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Die Theaterspielzeit beginnt
Als erste Bühne eröffnete das Stadttheater Zürich die
neue Spielzeit, und zwar schon in der zweiten Augusthälfte.

So wird der Septemberspielplan auch noch stark
beherrscht von den vier im Vormonat neu einstudierten
Werken. Richard Wagners imponierendes Seefahrer-
drarna «Der fliegende Holländer», an dessen Musik der
Meister die letzten Retouchen genau vor hundert Jahren
vornahm, als er das Werk im alten Zürcher Theater
selbst dirigierte, findet in Andreas Boehm einen
ausdrucksmächtigen Hauptdarsteller. «Figaros Hochzeit»
von Mozart gibt dann mehreren neuen Gesangskräften
Gelegenheit zu wirkungsvollem Hervortreten. Da in
Zürich die Operettenfreunde besonders schaufreudige,
groß aufgezogene Stücke lieben, machen Franz Lehars
«Land des Lächelns» und Kaimans «Gräfin Mariza» den
Anfang. Für den weiteren Verlauf der Spielzeit werden
die schweizerischen Erstaufführungen der mythologischen

Oper «Die Liebe der Danae» von Richard Strauß
und des neuen heiteren Werkes «Die schlaue Susanne»
des jungen deutschen Komponisten Lehner versprochen,
ebenso die deutschsprachige Erstaufführung des
übermütigen Spiels «König Pausole» mit der Musik von
Arthur Ilonegger. - Das Schauspielhaus Zürich eröffnet
die neue Spielzeit am 4. September mit dem packenden
Revolutionsstück «Dantons Tod» des seinerzeit in Zürich
verstorbenen Dichters Georg Büchner. Es folgen die
Komödie «Die Liebe der vier Obersten» von Ustinov und
das Lustspiel «Der Geizige» von Molière als weitere
Preinièren.
Auch im Stadttheatcr Bern sind die Vorarbeiten intensiv
gefördert worden, so daß die neue Spielzeit am 13.
September mit Shakespeares «Sommernachtstraum»
eröffnet werden kann. Dann folgt der «Zigeunerbaron» von
Johann Strauß und als heiteres Intermezzo die Komödie
«Familienskandal» von Noël Coward. Mozarts köstliche
Lustspieloper «Figaros Hochzeit» wird ebenfalls den
Septemberspielplan bereichern. - Das Stadttheater Basel
eröffnet die Saison mit der heroischen Oper «Simone
Boccanegra» von Verdi am 22. September unter
Mitwirkung von Andreas Boehm und läßt dann Schillers
sprachschönes Drama «Don Carlos» folgen. Nach der
Operette «Die Dubarry» von Millöcker-Mackeben werden
als Reprisen aus der letzten Spielzeit zwei Werke von
Mozart gespielt: die fast unbekannte «Gärtnerin aus
Liebe» und die immer wieder einen großen Kreis auch
jungendlicher Theaterfreunde anziehende «Zauberflöte».
Ein besonderes Ereignis wird am letzten Septembertag
die Aufführung der «Salome» von Richard Strauß mit
Inge Borkh in der Titelrolle sein. - Im Kurtheater
Baden, das nun dem Ensemble des Stadttheaters St. Gallen
die lang ersehnte Sornmerlieimstätte geboten hat, sind
für den September noch «Egmont» von Goethe und als
Novität die dramatische Legende «Rainon Hull» von
Albert J. Welti (Genf) vorgesehen, ebenso das von
St. Gallen her bekannte, neue Märchenspiel «König
Schlotterich» von Margrit Braegger. Daneben werden
einige vom August her bekannte Stücke («Der
zerbrochene Krug» von Kleist, «Wilhelm Teil» von Schiller
und die Novität «Der neue Herr» von Karl Peter Heiser),
sowie die Operette «Sissy» mit der Musik von Fritz Kreisler

in Baden gespielt. Das Stadttheater St. Gallen beginnt
im September mit Goethes «Egmont» die eigene Spielzeit
und bereichert diese Aufführung durch Beethovens
Musik. Dann wird man auch in St. Gallen die in Baden
erprobte Komödie «Der neue Herr» kennen lernen.

E.A.B.

Die Musikwochen von Ascona
Das mit großem Geschick zusammengestellte Programm
sieht in der Zeit vom 25. August bis 25. September sechs

verschiedenartige Konzerte vor und zeigt, daß die
Bedeutung dieser musikalischen Veranstaltung von Jahr
zu Jahr zunimmt. Kein geringerer als Yehudi Menuhin
eröffnet die Musikwochen mit einem Violinabend. Es

folgt eine Serenade, dargeboten vom New-Yorker Tenor
Ernst Wolff und dem jungen, sehr begabten Trio Salquin.
Ein Orchesterkonzert am 4. September bringt eine interessante

Gegenüberstellung von Mozart und Strawinskij,
welch letzterer sich bei der Komposition seiner Oper
« Rake's Progress» bekanntlich von der Mozartsclien
Auffassung der Oper inspirieren ließ. Neben Orchesterstücken

wird die Sopranistin Elisabeth Schwarzkopf
Arien aus «Don Juan», «Figaro» und « Rake's Progress»
singen. Nach einem Klavierabend von Rudolf Serkin
werden zwei Sinfoniekonzerte das Festival beschließen:
Im ersten dirigiert Carl Schuricht die Prager Sinfonie
von Mozart und die Achte von Beethoven, im zweiten
Paul Klecki die «Pastorale» von Beethoven und die
Sinfonie des Schweizer Komponisten Rolf Liebermann.
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Internationale Lnftverkehrstagung in Genf

In der Zeit vom 15. bis 19. September wird die
International Air Transport Association (IATA) ihre achte
Generalversammlung im Palais du Conseil général in
Genf abhalten. Bei der IATA handelt es sich um die
Dachorganisation der wichtigsten internationalen
Luftverkehrsgesellschaften, die auf einem totalen Liniennetz
von mehr als 900 000 Kilometer mit rund 2500
Verkehrsflugzeugen zu 95% für den gesamten regulären
Weltluftverkehr aufkommen.
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Die Vorbereitungen zu diesem Kongreß, an dem etwa
150 Delegierte der größten Luftverkehrsunternehmen der
Welt und zahlreiche Beobachter anderer internationaler
Organisationen teilnehmen, sind der Swissair anvertraut
worden. Der Direktionspräsident der Swissair, Dr. Walter
Berchtold, wird an dieser Generalversammlung die
Präsidentschaft der IATA für das Amtsjahr 1952/53
übernehmen.

Unter den Delegierten befindet sich eine ganze Reihe
namhafter Persönlichkeiten des Weltluftverkehrs, wie
Sir Miles Thomas, Präsident der British Overseas
Airways Corporation (BOAC), Lord Douglas of Kirtleside,
Präsident der British European Airways Corporation
(BEA), Warren Lee Pierson, Präsident der Trans World
Airlines (TWA), Albert Plesman, Präsident der
holländischen KLM, Max H ymans, Präsident des Verwaltungsrates

der Air France, Gilbert Perier, Generaldirektor der
Sabena, sowie der Generaldirektor der IATA, Sir William
Hildred.
Eine Reihe von Exkursionen in die Umgebung des
Genfersees wird die ausländischen Gäste in ihrer Freizeit
mit einigen der schönsten Gegenden unseres Landes
bekanntmachen.
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«Die Obsternte» von Cuno Amiet auf dem Titelblatt wurde
mit freundlicher Erlaubnis der Graphischen Kunstanstalt
J. E. Wolfensbcrger, Zürich, nach einem Wolfsberg-Druck
reproduziert.

Winzerfest in Neuenburg
4. und 5. Oktober

Vendanges! Dieser Freudenruf, der das Ende der harten
Arbeit eines ganzen Jahres ankündet, erschallt jeden
Herbst in allen Weinbergen. Er hat freilich nicht immer
einen freudigen Klang, besonders wenn die Natur ihre
Gabe nicht in verschwenderischer Fülle gespendet oder
gar bittere Enttäuschungen bereitet hat. Und dennoch
ist es ein Freudenschrei: denn es geht doch immer darum,
endlich das kostbare und so geschätzte Gut einzubringen,

das der Winzer während so vieler Monate mit Liebe
gepflegt hat.
Soll dieses wichtige Ereignis nicht festlich begangen
werden? Schon unsere Vorfahren taten es, und so kommt es,
daß die Stadt Neuenburg seit mehr als einem Jahrhundert
die Weinlese feiert; es ist heute ein Anlaß, der Tausende
und aber Tausende von Besuchern anlockt, die jedes Jahr
ihren Herbstsonntag für Neuenburg reservieren. Aus der
ganzen Schweiz, und vor allem aus Frankreich, aber
auch aus Italien, Belgien und sogar Deutschland strömen

Besucher herbei, die jeweils die Erinnerung an ein
unvergeßliches Erlebnis nach Hause tragen.
Der traditionelle Festzug, mit seiner Pracht und seiner
Reichhaltigkeit, steht dieses Jahr unter dem Motto
«Das Jahr 2000, wie das gärt»; er findet am 5. Oktober
statt und wird tausend Mitwirkende, zehn Musikkorps,
prachtvollen Blumenkorso, kostümierte Orchester und
Kinderballette umfassen. Die großen Konfettischlachten

und die zahlreichen Nebenvergnügungen werden
während zweier Tage (4. und 5. Oktober) die schöne
Stadt Neuenburg in einem einzigen Freudentaumel
erleben lassen.
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